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‚Eltern, sieht sich aber auch eizt Der Verfasser selbst, daß
Abbruch der wissenschaftlichen Lauf- seine „Erinnerungen‘‘ iın der Haupt-
bahn genötigt, da des Vaters Geschäft sache abgeschlossen vorliegen, VOI -

me1ıjdet ohl aDsıc  ıch denVOT dem Bankerott steht. Er besorgt NU:

zeitweiılig die Schriftleitung VO katho- wirtschafiftlıchen un polıtischen
isch-konservativen Lokalblättern 1n Goß- Fragen ellung ZU nehmen. So bringen

un!: Wiıl un!: ist dabeı 1m Herzen denn die noch weiıter folgenden Auf-
schon eın halber Sozialdemokrat. zeichnungen vermutlich vielen Lesern

Eines schöonen Tages fährt der Wa  - ıne unliebsame Enttäuschung: S1e hät-
mutige junge Mannn raschentschlossen ten gar Zu gern noch das Urteil dieses
nach Freiburg und meldet sich dort hellen Kopfes über manche brennende
ohne genügende Vorbereitung KEx- Lagesirage un vielumstrittene eıt-

iın der Nationalökonomie. Er erscheinung vernommen.,. Aber auch s1e
durch, kehrt 1n die Ostschweiz zurück werden wenigstens für die weıl Kapitel-
und nähert sich immer mehr den rund- chen 99  1€ Mutter stirbt“ un! „1Im Diıenste
sätzen un Lehren des unvertälschten des Landes‘‘ dem Verfasser, der die
Marxismus be1 gleichzeitiger Vernach- Lücken seiner Bıldung später ergänzte
lässıgung seiner relig1ösen ıchten Nur un ausglich, erzliic danken Zumal die
kurze Zeıt, un Lorenz SC  1€. sich zarte, opferstarke Liebe des Sohnes
Ormlıc den Sozialdemokraten d WwIrd der selbstlosen, rührend treubesorgten
Ü, a, Mitbegründer der bissiıg satirıschen (protestantischen) Multter gehört den
Zeıtung 99  1e W anze‘‘ un! als Sekretär gewinnendsten Zügen 1n dem esseln!
des alten Greulich einer der begeistert- gezeichneten, aber doch ohl auch ach
Sten nhänger der Internationale. der Meıinung des Vertfassers nıcht all-

Die Enttäuschung bleibt nıiıcht lange aQus,. seitig „mustergültigen“ Charakterbild
„eIneSs simplen Eıdgenossen‘“.Die Internationale, die och 1 Herbst

1012 1 schönen Basel 1in geräuschvollen A.Stockmann S. J
Riesendemonstrationen „dem Krieg den
Krieg“ 1n allen Sprachen der zivılısiıer- Eın fremder oge Kındheit. Von
ten Menschheit erklärt 8; versagt, Ingeborg Marıa Sıck Eıinzig

berechtigte Übersetzung dem Dä-als der Weltkrieg tatsaäc  1C ausbricht,
geradezu kläglich maßlosen Er- nıschen VO  3 Pauline Klaiber-
staunen und Ärger ihrer naıven Bewun- Gottschau. 80 (284 5.) ase O: J:,
derer VOo Schlage uUunseTrTes „simplen Eid- Friedrich Reinhardt. Geb M 5,60
genossen  “: „ S War wıe eın Schre1l ın (Fr 7.—)
uns. ber VOT allem blieb die Die dänische Dichterin schildert 1NS
Internationale? Wo die Proleta- 1in diesem uch ihre eigene reiche ind-
jer? Wo die Sozjalisten? Ha, die rabia- heit ach dem ode ihres Vaters, eines
testen Einträchtler, die geschultesten französıischen Komponisten, heiratete die

Mutter einen alteren dänischen heo-Gewerkschattler gen Z U1 el frei-
willıg und singend ab!““ 280.) Irotz logieproiessor. So omm:' die Kleine als
dieser schweren Enttäuschung vergehen „iremder V ogel“ nach Kopenhagen. Es
och einige Jahre, bis Lorenz seine Ver- dauert ange, bis sich die Tran-
bindung mit den Genossen vollständig ZOS1N 1n iıhrer nordisch-kühlen
löst Die Jahre 1917 un: 1918 bringen die Heimat zurechtfindet, der WAarmen,
seelıisch bedeutungsvollste Wandlung aber unbeholfenen Liebe ihres präch-
ZU1I Abschluß, die e 3  relıig  10Se, Der VeTrT- igen Stiefvaters, zumal da s1e bald auch
lorene Sohn kehrt ZL Glauben seiner ıhre Multter verliert.

In reizvoller Weise rzählt S1e Uuns 1nJugend zurück und rftüllt fortan treu
seine Pflichten als katholischer Familien- Ichtorm manch heiteres un! ernstes

Erlebnis. es ist gesehen mit denund Staatsbürger. Maurus Car-
nOot . War CS, den diıe Vorsehung großen, klugen Augen eines geweckten
dem Sozialdemokraten Z KFührer in Kındes, das 1n seiner köstlichen nbe-
dieser wichtigsten er Lebensfragen fangenheit die Menschen und ihre Welilt
schenkte. Die weı Kapitel, worıin 10 noch ernst nımmt und gerade darum

einen besonders scharien Blick hat türenNnz dieses große innere Geschehen schil-
dert, sind ohl die ergreifendsten und die sonderbaren Unehrlichkeiten und In-
schönsten des ganzen Buches., konsequenzen der schon vernüniftigen
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achsenen. Mit köstlichem dänischem Schöne LiteraturHumorSC  er die kleinen Unarten Johanna, Ketzerinund Heilige.ihrer 1n  el Sehr schön erzählt Von Georg Bernanos. (82 S.)VO  >3 ıhrem kındliıchen Erlebnis des Le1i- Leipzıg 1034, Hegner. Geb M 2.5'des un! des "Todes und VOo  »3 ihrem kınd-
liıch realen Verhältnis lıeben Gott Das schlichte, ungebildete Bauernmäd-

chen Vo  w} Domremy ampfe mıiıt denGerade hier brechen die katholischen gelehrten, aber verblendeten und artenGedanken ihrer  —+ ersten Kindheit
wiıeder Urc manchma. l!!l Gegensatz Inquisıtionsrichtern unterliegend und

doch durch ihre Heilıgkeit siegend dasden liebsten Menschen iıhrer Um- ist der Vorwurf den sich Bernanos Zu
gebung Und bleibt auch eser dichterischer Gestaltung gewählt und
Welt „CIN remder V ogel“ eım Le- mıiıt entsprechenden Bruchstücken aus
ß der Übersetzung möchte sich den Prozeßakten ausgestattet hat Stim-
manchmal ©e11 WENISCI WOo.  ue mungsbilder einpragsamster Art werden
Wiedergabe wünschen. gezeichnet Alles 1C dabe:ı auf

Coenen die Heldin, tiefe Schatten aut diıe Ver-
treter der Kirche, iıhre Würdenträger

Länderkunde un! zünitigen Theologen. In seinen
Eıter dıe beamtete Prälatur,

Malaya kreuz und QUu€C[I, Miıt Pa- Pharisäismus und Pazıtlismus, die
rang un! Kompaß tropıschen Wäl- brave Nachhut des lauen, mittelmäßıgen
ern. Von Forstdirektor el Gewohnheitschristentums 1st aber der
Mit Bıldern Üu, arten. 80 (168 S5.) Dıchter der Versuchung erlegen, den

Ausnahmeftfall VO Rouen ZUT Regelünchen 1035, Kösel Pustet Kart
3.80 machen und das 1ıld der Wirklich-

eıt VeErZEIIEN, Gewiß „Vom ber-Eın schlichtes und anspruchsloses Buch hirten herab bis den kecken Minı-und doch wertvoll Sehr unterhaltend
geschrieben und doch mehr als bloße strantenbengeln weıß jedermann, daß

Heiligenkalender schr 3038 polıtischeUnterhaltungsliteratur. Prälaten und schönrednerische Abte VOT-
Der Verfasser, ol geb Allgäuer, zuünden ind.“ Die Rangordnung der

trat ach Abschluß seiNer Ausbildung Hierarchie ist 611e andere als dıe der
in Forstfifach Yol britische Diıenste und Heiligkeit. Immerhin dartf daran T1N:
wurde als Forstdirektor der briti- werden, daß auch in dem Stande der
schen Staaten auf der Malayıschen alb- Bischöfe, Domherren, Abte und Lizen-
insel  — angestellt. Die dreı Jahre, die tıaten der Theologie viele aufriıchtige
1n diesem Dienst verbrachte, schildert CT Jünger Christiı gegeben hat un g1bt,

vorlıegendem uch wahr, anschau- und daß die Verbrennung Heiligen
lıch wohltuendem Erzählerton. Es gerade niıcht ihren alltäglıchen Ge-
18 e1in aufgeschlossener, piliıchttreuer pflogenheiten gehört
un zugleich gutiger, innerlich vorneh- Die dichterische Bearbeiıtung e11Nes
mer Mensch der da fernen Osten historischen Stoffes weckt naturgemäß
dem deutschen Namen wirklich hre wieder die Frage nach dem erhältnis
machte. TrTelC hatte das ucC fast VOoO Dichtung und eschichte Darüber
durchweg mıiıt ebenso liebenswürdigen hat Urzlıc Peter Dörifler
und vortrefflichen Menschen INMMEN- klugen un: sachverständigen Vortrag
zukommen und zusammenzuarbeıten veröffentlicht, dem auch den Wan-
S den leisen Verdacht zZu gro- del der Auffassung &r  ber dieses Verhält-
Ben Optimismus wachrulft Von beson- 98 Laufe der Jahrtausende berührt
derem Interesse 1st das helle Licht, 90l („Dichtung und Geschichte‘“ Köln 1935;
dem die hervorragende kolonisatorische Bachem) Mit ec mahnt er den Dıiıch-
und allgemein polıtische Begabung des ter ehrfürchtiger eu und Vorsicht,
englischen Volkes sıch darstellt Darın Wenn große historische Persönlich-
dürifite dieser vorurteilslose Deutsche keiten Gegenstand sSseciNeEr Darstel-
rec. gesehen en. lJung wählt ber das Problem „Johanna,

Lippert \ Ketzerin und Heilige“ sich esNö-


